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Fhro Rom. Kayſerliche auch zu Kungarn
und Boheimb Soniglichen Majeſtat æ. c. ac.
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Foſeph von Bttes Gnaden
rwehlter Romiſcher Kayſer/ zuallen Zeiten

Mehrer des Reichs anzermanien zu Hungarn Woheimb
Konig /Ertz Jgertzogzu Oeſterreich  Hertzog zugzurgund

Kteyer Karndten Crain /undWurtenberg in Ober
und MiederWGchleſien Marggraf zu Nahren

in Oberund MiederLaußnitz Wraf
zu Vyrol ac.c.

Jebe Getreue; Demnach Wir Uns in der mit des Konigs in
 &chymeden L0ben/durd) Unſern daſelbſtigen Abgeſandten und

E1 Geheimden Rath Cammerern Cantzlern in Unſerm ErbKo
o Gevollmachtigten den Hoch-und Wohlgebohrnen Unſern

nigreich Boheimb und lieben &etreuen/ gohann Wentzel Gra
fen Bratislav von Mitrowitz auf Ginch und Maleſchitz ge—
troffenen Convention, unter anderen darinnen enthaltenen Punctis,

auch haupflſachlichen wegen Verſtattung des freyen Religions-Exer-
citii in Unſerem ErbHertzogthum Schleſien vor Unſere daſelbſtige-der

Augſpurgiſchen Contesſion zugethane treugehorſamſte Stande/nach
Ausmeſſung des allhier copialiter mit beykommenden Articuli primi
und der darinnen begriffenen eilff Paragraphorum vereinbaret und ſol
chem nach dasjenige was hierinfalls verabredet worden ad Executio-

nem



nem bringen und daruber ſteiff und feſte Hand haltenzulaſen aller
gnadigft.gemeynet ſcyn; Als thun Wir Ew. Lödin  und Euch
nicht allein ſothane Convention zu Dero und; Euerer Nachricht und
Wiſſenſchafft in Copcylicher Abſchrifft uberſenden/ ſondern auch De—
roſelben und Euch anbey allergnadigſt anvetehlen daß Sie und Jhr ſol
che alſo gleich ſo wohlunſeren Koniaichen eluptern um encgierungen
als auch denen andern Obrigkatin inn aclejtein unnnem ErbHer
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genaue Beobachtung der darinnen enthaltenen das frene Reliaions
tzogthum Schleſien gewohnlicher Maſſen intimirtn7 venenſelbten die

Exercitiumconcernirenden Puncten gemeſſen mitgehen und daß ſolche
kunfftighin vor eine ordentliche Eyhoſur und Richtichnur zu hauen mit
allem nachdrucklichem Ernſte anbefehlen auch bennebenn inſonderheit
Unſere Konigliche Regierungen der Vignitz Ltiegum Woh—
lauiſchen Furſtenthumer, darob ſeyn ſollen womit ohne weitern

Anſtand die in gemeldten dreyenFurſtenthunern annoch geſperrten vor
handene Kirchen Augſpurgiſcher Confesſion, denen gleichmaßiger Con-
ſesſions-Verwandten ingepfarreten hinwiederum eronnet/ und hri

darinnen das frehe Rekgions Exercitiumn girhalten  Claubet w

moge; Allermaſſen wir ubrigens ue hereits intholiſchen Handen befindende Kirchen o. eino Colhimisſion anb
-amma

aAa νbald anzuordnen entſchloſſen welche das Crſchioſſene rd die Execuren

zu ſetzen wiſſen wird. Hieran beſchicht 26::lind Wir verbleiben æ.
Gegeben Wien den 6. Septembr. 1707,. J1

Joſeph. &85 -ut

VENCESLAUS NoRBERTUS C. Kiusxi,
Regis Rohemiæ Supremus Cancellarius.

Ad Mandatum &c.
72 f. itein? e 2u. -—/mEIIIäö— e a 223 a185 ν t. e ν8 J tiee I—
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pBromittitur à Parte Von &SsitenSacr. Cæſar. Majeſta- Jhro Kdayſerl. Majeſt.
tis wird verſprochen

ARTICUI. J.  AKRTICUL. J.Iberum Religionis Exerciti- Aß das freye Religions
um, quod Principibus Sileſiæ, Exercitium, welches benenInn Subdiris,nec fen Freyherren vonComitibus, Baronibus, Nobi- Schleſiſchen Fürſten Gra—

non Civitatibus, Suburbiis, Pagis ihren Unterthanen wieauch denen der
Auguſtanæ Confeſſioni addictis, Pa- Augſpurgiſchen Confeſſion zuaethanen
ce Oſnabrugenfi eſt conceſſum, non Stadten Vorſtadten und Dörffern in
modo ſalvum imperturbatum fo- dem Oßnabruckiſchen Frieden erlaubet
re, ſed etiam, quæ contra genui- worden nicht allein ungehindert u. unge
num ejus Pacificationis Senſum in- franckt verbleiben ſondern auch dasje ri
novata reperiuntur, ſequentibus
modis correctum iri: 1

J 19

481Quæ Templa Scholæ in Prin-
cipatibus Lignitio, Brigà, Muniter-
bergã, ac Oelsna, ut Urbe Vratisla-
via, Civitatibusque reliquis, Subur-
biis Pagis, poſt Pacern Weſtphali-
cam adempta ſunt, ſive Catholicis
Sacris initiata, ſive tantum occluſa
fuerint, illa in eum ſtatum, in quo
tempore dicta Patiſicationis erant,
reponentur, auguſtana Confes
ſioni addictis cum cunctis Juribus,

Privilegiis, Reditibus, Fundis, Bo-
nisque eo pertinentibus, intra Se-
meſtre ſpatium ad ſummum aut ci.
tius reſtituentur.
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g. 2.
Eccleſiis, quæ Templa habent ex-

tructa ad mœnia CivitatumSchvvid-
nicii, Javorii, ac Glogoviæ, non tan-
tum liberum eſto, tot alere Sacer.
dotes, quot ſacris adminiſtrandis
ſufficiant, verum pro Educatio-
ne Liberorum Scholas prope eadem
Templa habere inſtaurare.

g.3.
In iĩs vero locis, ubi publicus

ret werden ſoll:

ge was wieder den wahren Verſtand
des Oßnabruckiſchen FriedenSchluſſes
neuerlich anzutreffen oder eingeführet
worden auff nachgeſetzte Weiſe corrig-

d. J.Die Kirchen und Schulen in den Fur—
ſtenthumern Liegnitz Brieg Munſter
berg und Oelße wie auch in der Stadt
Breßlau/ und den ubrigen Stadten/
Vorſtadten und Dorffern welche nach
dem Weſtphaliſchen Frieden weg genom
men worden ſie mogen entweder ſchon
denen Catholiſchen eingeraumet oder nur
geſperret ſeyn ſollen in den Stand wie
ne zur Zeit ietztgedachten Friedens—
Schluſſes geweſen wieder geſetzet und

denen Augſpurgiſchen Confeſſions-Ver
wandten mit allen darzu gehorigen Rech
ten Freyheiten Einkunfften liegenden
Grunden und andern Guttern binnen
6. Monathen auffs langſte/ oder noch e
hender wieder eingeraumet werden.

d. 2.
Denen Gemeinen welche ihre Kir

chen bey denẽ Stadten Schweidnitz Jau
er und Glogau haben ſoll nicht allein
frey ſtehen ſo viel Geiſtiiche anzuneh
men als Sie zu Verrichtung ihres Got
tesdienſtes nothig haben ſondern auch
zur Aufferziehung ihrer Kinder bey ih—
ren Kirchen Schulen zu haben und auff
zurichten.

d. Z.Jn denen Oertern aber wo das of
Auguſtanæ Religionis Uſus interdi-

ctus
fentliche ReligionsExercitium der Aug

X ſpur



ctus eſt, nemo prohibebitur, cultum di-

vinum pacificè tranqvillè in ædi-
bus ſuis pro ſe, ſuisqve liberis, inqui-
linis ac Domeſticis peragere, liberos-
qve ſuos exteris ſuæ Religionis Scho-
lis, aut Privatis Domi Præceptoribus
inſtituendos tradere: Nec qvisqvam
Auguſtanæ Confeſſionis in Sileſià coge-
tur Sacris Catholicorum intereſſ,
Scholas eorum frequentare, Religio-
nem amplecti, aut Parochos Catholi-
cos, ad Actus Miniſteriales, velut Co-
pulationis, Baptizationis, Funerales,
Communicationis Sacræ, aliosqve
ejusmodi adhibere, ſed integrum cui-
qve erit, horum Negotiorum Causà,
ad Loca vicina intra vel extra Sileſiam,
ubi Auguſtana Religio vigit, ſe con-
ferre, ſolutis Parocho Loci iis, qvæ ex
Veteri Uſu debentur. Porro non im-
pedientur Sacerdotes Auguſtanæ Con-
feſſionis, cum accerſentur, ægrotos
ſuæ Religionis ſub Catholicorum Ju-
risdictione degentes inviſere, nec non
captivis ad mortem damnatis com-
municaudo, conducendo, conſo-
lando, adeſſe.

N J

5 4.vNobiles aliiqve Catholicæ Fide, qvi
in Parochiis Auguſtanæ Religioni ad-
dictis degunt, aut Fundos habent, pa-
rocho Eccleſiæ Auguſtanæ Decimas,
aliosqve Reditus, qvi Stolæ nomine-
veniunt, ſolvere tenentur.

ſpurgiſ. Confeſſion verbothen iſt ſoll nie
manden verwehret werden den Gottes
dienſt friedlich und beſcheiden in ſeinem
Hauiſe vor ſich ſeine Kinder und hauß
genoſſen zu verrichten und auch die
Kinder in auswartigen Schulen ſeiner
Religion oder durch Præceptores zu
Hauſe zu unterweiſen: Es ſoll auch
kein Augſpurgiſcher Confelnons Vetr-
wandter in Schleſien gezwungen wer
den dem Catholiſchen Gottes-Dienſte
beyzuwohnen in ihre Schulen zu ge-
hen Catholiſch zu werden oder Catholi
ſche Pfarren zu miniſterialiſchen Actibus,

als Trauen Tauffen Begraben das
Heilige Abendmahl halten oder andere
dergleichen zu brauchen; ſondern es ſoll
iederman freyſtehen zu Vollziehung ietzt
ernennter Actuum in die henactborten
Oerter binnen oder auſſer Schleſien
wo das Augſpurgiſche Confeſſions-Exer-
citium getrieben wird ſich zu begeben
jedoch daß dem ordentlichen Pfarrer des
Ortes dasjenige entrichten werde was
ihm. deſſentwegen dem alten Brauche
nach zukommet. Es ſoll auch denen Aug
ſpurgiſchen Confeſſions- &iſilidyen nicht
verwehret werden auff Erfordern ihre
unter Catholiſcher Jurisdiction wohnen
de Religions-Verwandten in ihrer
Kranckheit zu beſuchen wie auch denen

Gefangenen und zum Tobe Verurthei—
leten mit Reichung des Heil. Abend—

mahls Begleitung und anderm Troſte
beyzuſtehen.

gd. 4.Die von Adel und andere Catholi—

ſchen welche unter Augſpurgiſchen Con-
kellioris Kirchen und. Pfarrten wohnen
oder ihre Guter haben ſollen dem Pfar
ren der Augſpurgiſchen Confelſſion. die
Decimas, und andere Einkunffte ſo un
ter die Taxam Stolæ gehoren entrichten.

5. 5.Pupillis ac Orphanis, qri Pa-
rentibus Auguſtanæ Confeſſionis na-
ti ſunt, cujuscunque Sexus Con-

Denen Minmdlein und Wahſen
welche von denen der Augſpuraiſchen
Confeſlion zugethan geweſene Eltern

ditionis fuerint, Tutores ac Cura- gebohren ſind ſie mogen ſeyn/ welches
tores diverſæ Religionis non obtru-
dentur, multo minus hisce fas erit
pupillos in Monaſteria abdere-,

ſuæqve Religionis Principiis imbu-
ere, cuni Matribus de Jure na-
turali competat Tutela ac Educa-

tio

Geſchlechts oder Condition ſie wollen
ſollen keine Vormunder oder Curatores
von wiedriger Neligion auffgedrungen
werden vielweniger ſollen die Catholi
ſchen Macht haben unmündige Kinder
in die Kloſter zu ſtecken oder in ihre

Re



tio Liberõrum ſuorum, liciturneſto
illis, ubi Tutores ac Curatores legtti-.
mi aut Teſtamentariinon adſunt, ali-
os Auguſtanæ Religionis expetere,

ſibique adjungere.
eee—

3

g6.
Cum NegotiumReligionis Cau-

ſæincidat, a Præfecto aut Judice Sub.
ſellii inferioris Executioni non man.
dabitur, antequam is, cuilis intenta-
tur, ad Supremum Sileſiæ Regimen,
aut ipſam SacramCaſareamMajeſta-
tem, illud deferre poſſit, ibique Jas
evoeriri: Proinde licitum erit Sta-

hus Auguſtanam Religionem pro
:ntibus hunc in finem certos Ho-

nnes ac Mandatarios, ad Aulam
Cæſaream propriis ſumptibus alere
ac ſuſtentare.

5.7-
Cauſæ Matrimoniales, aliaque

ad Religionem ſpectantes Conſiſtorio
Catholico, vel non ſubjicientur, aut
ſecundum Canones, in Auguſtana
Religione receptos, judicabuntur:
In iis vero Principatihus, ubi tempo-
re Pacis Weſtphalicæ Conſiſtoria
Auguſtanæ Conſeſſionis fuerunt,
jaxta veterem uſum reſtauranda
ſunt, quæ ejuimodi Cauſas examina-
bunt, decidentque, ſalva ubique Ap-
pellatione ad ſummum Principem.

5. 8.
Nullæ amplius Eccleſiæ ac

Scholæ in Civitatibus, Suburbiis, ac
Pagis per univerſam Sileſiam, ubi
Auguſtanæ Religionis Exercitiuma
adhue rianet, ſive a Collatione Cæ-
ſarea ſive aliorum Patronorum Ca.
tholicorum dependeant, auferen-
tur, ſed cum Paſtoribus ac Callegiis
scholarum conſervabuntur pro-
tegentur. Patronis quoqueſEccle-
ſiarum jus ſalvum eſto, vocandi Sa-
cerdotes ac Miniſtros Religionis
Auguſtanæ ad mania, in Eccleſiis

Scholis obeunda, nec illis impe-
dimento erunt Contradictiones Ca-

tho

r

Augſpurgiſ. Confeſſion zugethane auszu

Religion zu unterweiſen: Und weil
doch denen Murtern aus naturlichen Rech

ten die Vormundſchafft und Erziehung
ihrer Kinder zukommet ſoll es ſrey ſte
hen wo keine Teſtamentariſche oder in
Rechten ſo genandte legitimi Curatores
und Vormunder vo handen andere der

bitten und beſtatigen zu laſſen.

d. 6.
Kvenn etwas in ReligionsSachen

porſallt ſollen die LandesHuuptleute
und andere Unterrichter eher nicht exe-
quiren biß zuvor derjenige weldier den
Streit hat ſolches dem Kong!. Ober—
Ambt oder Jhro Kayſerl. Majeſlat
ſelbſten vorgetragen und ſich daſelbſt ent-
ſcheiden laſſen: Wie denn auch denen
Standen Augſpuraiſcher Confesiion frey
ſtehen ſoll deſſentwegen gewiſſ. Leute und
Mandatarios an dem Kayſerlichen Hofe
auff ihre Unkoſten zu haiten und zuun
terhalten.

s-7Die EheSachen und was ſonſt die
Religion anbetrifft ſollen entweder vor
das Catholiſche Conſiſtorium gar nicht
gezogen oder doch nach denen Rechten
der Augſpurgiſchen Confesſion, judici-
ret werden: Jn denen Fuürrſtenthü—
mern aber wo zur Zeit des Weſiphali
ſchen Friedens Conſiſtoria der Augſpur
giſchen Conkesſion geweſen ſollen Sie
wieder auff die alte Art.eingefuhret und
von ihnen dergleichen Sachen unterſuchet
und entſchieden werden jedoch daß da
von an Jhro Kayſerl. Majeſtat zu appel-
liven frey ſtehe.

5. 8.
Es ſollen ſernerhin keine Kirchen und

Schulen in gantz Schleſien in denen
Stadten Vorſtadten und Dorffern wo
das Augſpurgiſche ReligionsExerciti.
um noch verbleibet ſie mogen entweder
Jhro Kayſ. Maj. oder tinen andern Ca
tholiſchen Patron und Collatorem ha
ben weggenommen ſondern mit ihren
Pfarren und Schul-Bedienten erhal—
ten und geſchutzet werden. Denen Pa-
tronis der Kirchen bleibt Jhr Recht un-
gekranckt/ Pfarren und Schul Bedien
ten der Augſpurgiſchen Confeſſion zu
gethan zu-vociren woran ſie die Con-
tradictiones der Catholiſchen welche zu

W gleich



holicorum, qui Jus Patronatus hã-
bent ſimultanei; qui ſi tergiverſen-
tur, nec intra tempus conſvetum ſe
declarent, Univerſitati facultas eſto,
Sacerdotes ac Miniſtros Scholarum
idoneos vocandi, ſine tamen dimi-
nutione Juris Patrono hac in. Cauſa
competentis.

d. 9.
Nobiles., Vaſalli, ac Subditi Au-

guſtanæ Religionis ab officiis publi-
cis, quatenus ad ea idonei fuerint,
non arcebuntur, neque vetabuntur,
Bona ſua vendere, extra Terri-
torium, cum libitum fuerit, commi-
grare, quemadmodum Pace Velt.
phalica fuſius eſt expoſitum.

d. 10.
Sacra Cæſarea Majeſtas amicis Sa-

cræ Regiæ Majeſtatis Sveciæ, Princi-
pum, ac Statuum ejusdem Religio-
nis Interventionibus ac Interceſſio-
nibus pro majori Exercitii Religio.
nis Libertate, iisdem Statibus obti-
nenda, locum relinquere non recu.

ſabit;ad mentem Pãcis Weſtphalicæ.

d. IL.
Mandabit pariter recepto more,

ut quæ hic ita acla ac transa da ſunt,
non tantum addictum tempus Ex-
ecutioni tradantur, ſed etiam, ut o-
mnes ac ſinguli Articuli, qui hic com-

prehenduntur, exacte ac bona fide
quovis tempore obſerventur, ac im-
pleantur. Quemadrnodum iis nune
quoque in perpetuum Vim Legis
tribuit, nullis contrariis Reſcriptis
ac Mandatis infringendæ. Permittit
denique ut Miniſter Svecius Execu-

tioni adſiſtat, ac eorum, quæ hoc in
Negotio aguntur, Communicatio-
nem aceipiat. Dabuntur in Caſtris

Regiis Alt.Ranſtadienſibus d. u.(22:)

Auguſtiro;.

Johannes Wenceslaus
ComesWratislav.

L.S.)

gleich das Jus Patronatus haben nicht ver
hindern ſollen; vielmehr ſoll der andern

Gemeine frey ſteben im Fall ſie Verzo
gerungen machen und ſich binnen der ge
wohnlichen Zeit nicht erklaren wurden
geſchickte Pfarren und Schul-Bediente
zu voeiren iedoch ohne Abbruch des dem
KirchenPatrono dißfalls zukommenden
Rechtens.

d. 9.
Die von Adel/ und andere Augſpurgiſche ReligionsVerwandte ſollen von

denen offentlichen Aemptern in ſo weit
Sie dazu geſchickt ſeyn nichts ausgeſchloſ
ſen auch ihnen nicht verwehret werden
ihre Gutter zu verkauffen und aus dem
Lande nach ihrem Belieben zu ziehen
nach mehrem Jnhalt des Weſtphaliſchen
Friedens.

d. 10.
JhroKahſerl. Maj. werden auch nicht

zuwider ſevn daß Jhro Konigliche Maj.
von Schweden oder andere der Aug
ſpurgiſchen Confeſſion zugethane Fur
ſten und Stande umb mehrere Reli—
gionsFreyheit vor die Schleſier freund
lich bitten und intercediren mogen wie
ſolches auch in dem Weltphaliſchen Frie
den freygelaſſen worden.

d. u.
Jhro Kapſerl. Maj. werden gewohn

licher maſſen anbefehlen wormit nicht
allein das allhier verglichene binnen der
ausgeſetzten Zeit wüurcklich vollzogen
ſondern auch alle dieſe hierinnen enthal
tene Artickelgenau und getreulich zu al
len Zeiten in Obacht genommen und er
fullet werden ſollen: Wie denn dieſes
alles jetzt und allezeit als ein krafftiges
Geſetze gehalten und kein Befehl.dar
wider etwas gelten ſoll. Endlich erlau
ben auch Jhro Kayſerl. Majeſt. daß ein
Konigl. Schwediſcher Miniſter der Exe-
cution dieſer Artickel benwohnen und
Jhme alles dasjenige was dißfals vera
richtet werden wird communiciret mera
den moge. Geſchehen im Koniglichen
HauptQuartier zu AltRanſtadt den
u. (a2.)Auguſti An.i7oJ. J

Johann Wencesla
Graff Wratislav J

(I.S)
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T Da 1MSERENTSSIMUM POTENTISSIMUM QUEREGEM SVECIæ.
D. A. MDCCVII.irſ Caſtris Regiis

Alt- Ranſtadii conſummatæ.

 Fernere
WergleithsKunele

zwiſchen

Mhr. Rom. Wayſerl. Maj.
i KFhr!  ſ von Vchweden

Den?  dieſes rro7ten Jahres
ue

ArTICULUS I. II Artickell Eilen Jhro Konigl.
Schweduiche Majeſt

chdes Dur lauchtigſten

Hauſes Hollſtein
wottorff Auffnehmen

polletur S. Cæ-
hauptfächlich ſuchet:

ſarea M. ſe, cum ab hac Ducali Do-
ſo verſprechen Jhro Kanyſerl. Majeſt.

d do
binnen vierMonaten ſobald es von

dieſem Furnun Hauſe gebuhrend ver-
langet worden dasjenige Pactum, in
welchem das DomCapitel zu Lubeck
A1647. jechs Biſchoffe und Coadju-
tares hinter einander aus mehr ge

rat. przeſia eognitione intra inael- dachtem Hauſe zu erwenlen verwrd
ſ

ujnn quatrior mgnſũt; con Fpha  Gen nach geſchehener Unterſuchung

ting.  ttiet zuconfirmiren.uu*l tiD.— 20  5. I.Es ſeynd auch Jhro Kahſerl. Maj.

ad continuandiii indomo:. regna- geneigt das von weiland Hertzog
trice Holſato. Gottorpienſi Jus Pri- anuarii,

morentta nn ge ulM D ſæ8m lJo .A 69  ymumm g næ, jurſo weit es von de vſolintroductum; quatenus à mparcu- genden Kayſern conflirmiretvroen
 S.

V. M
tis continua ſerie Cæſaribus confir- zncontinuiren; alſo daß Sie nicht al]
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matum eſt: Adeo, ut, cum ſupra
memoratum Pactum tum hanc tõö-
ties conſtabilitam qedinationem,
recepta in Aula Cæſarea forma,
non tantum confixmare velit, ve-

rum eftam hinc quæſitum Serenis-
ſimæ Domus Holſato-Gottorpien-
ſis Jus in vigore ſuo conſervare,
neque permittere, ut quicquam in
contrarium unquam ſtatuatur.

ARrTICOLUS III.
r

 Emittit S. Cæſarea M. S. R. Ma-æ\jeſtati Sveciæ omne ſubſidium-

militis ſive pecuniæ, aliusque præ-
ſtationis, quam ob provincias ſuas
Germanicas, cum ad priora tem-
rora, tum ad præſens a S. C. Maje-
ſtate Imperio, contra Galliam
ejusque aſſeclas decretum bellum
conferre tenebatur, durante
bello hoc, debere poterit. Neque
fas erit eo nomine S. R. Majeſtatem,
ejusque Succeſſores, aut Regnum
Sveciæ ipſasque provincias Ger-
manicas, quavis ratione, ullo tem-
pore compellare aut moleſtare:
Manente alias omni nexu, quò, ex-
tra hanc remisſionem, propter
provincias hasS. Cæſ. Majeſtati ac
Imperio obſtricta eſt impoſte-
rum obſtricta erit.

ArRTICULUS IV.
-T autem hisce promisſis eoUmajus robur addatur, certio
que fides ſit, omnia ac ſingula, quæ
in iüis continentur, ſancte ac invio-
labiliter ſervatum iri: S. Regiæ
Maj. Sveciæ Poteſtas relinquitur,
eos, quos voluerit, fidei Juſſoret
pro iis nominandi atque ſuſcipién:?
di. In quorum omnium fidem S-
Cæſ. Majeſtatis Miniſter Plena po-

teſtate inſtructus, prſentem Con-
ventionem ſubſcriptam ſigillo ſue
ſolito confirmavit, atque à S. Cæf
Majeſtate intra terminum duarum
Septimanarum, ab hoc die compu-
tandarum, ratam habitum, ipſumque adeo
Ratihabitionis Inſtrumentum rite extraditum
iri, promiſit. Dabantur in Caſtris Regiis Alt-
Ranſtadienſibus D. Augut 1700.

h

G Joh. Wenceslauss
Comoes Wratiilar.

n

nehmien. J

bgedachtes Lubeckiche Pactum und
Jus Primogenituræ auff die in dem

erl. Poſe gebrauchliche Art und
ſe onfrmiren ſondrrn auch das

Kah
Wei
Lil

dadurch erlgngte Recht des Hollſtein
na5Gottorffiſchen Kauſes krafftlgſt con-

ſerviren und nicht zulaſſen wollen daß
kentahlen etwas darwider gehandelt

werdk.
III ArtieulJhto Kahſerl. Majeft. erlaſſen der

Koönigl. Mai. in Schweden alles das
jenige was Sie wegen Jhrer in

Deutſchland habenden Lander an
Volck Geld und anderem io wohl zu
vor ale auch in dieſem von Jhro Kay
ſerl. Majeſt. und dem Heil. Rom. Rei
che wider Franckreich und Seine 44-
berenten fuhrendem Kriege bentro-
genſollen oder noch kunfftig in ietztge—
oachtem Kriege zu leiſten ſchuldig
waren und ſollen die Konigl. Schwedi

ſche Majeſt. dero Rachfolger das Ko—
nigreich Schweden oder dero Deut
ſche Provintzien darum niemahlen

beſvrvchen oder beſchweret werden;
dJe och ohnbeſchadet der Pflicht wo

mit Sie dieſer Lander halber ausge—
nomen dieſen ietzigen Nachlaß Jhro

Kayſerl. Maj. und dem Reich verbun—
denſeyn und ins kunfftige verbleiben.

IV. Articul.
Damit gber dieſes alles was hier

verſorochen morben/ deſto mehr rrafft
haben und alles und iedes hierinnen
enthaltene heilig und unverbruchlich
gehalten werden moge wird Jhr. Ko
miat. Maj. in Schweden zugelaſſen
eiülgk euarant zu erwehlen und anzu

Ju lwhrkund deſſen hat det Kayſerl.

d achAbgeſan te und Gevollm tiute dieſe
chrconvention eigenhandia unter' ieben

und beſiegelt unewarbey verjorochen
die ratibatition lſd das inſtrumeniun
daruber von Jhry Kahſerl. Maj. bin
nen zwey Wochen von dero anzu rech

nen zu verſchaffen und richtig zu ube
liefern. Geben zt Alt- Ranſtadt den

apin premn u. Anno 170h.

O Wentzel Graff von
VWratislay.



Bremæ, Verdæ, Stetini, Pomera-
niæ, Caſſubiæ Vandaliæ, Prin-
ceps Rügiæ, Dux Ingriæ Wis-
mariæ, nec non Comes Palatinus
Rheni, Bavariæ, Juliaci, Cliviæ,
Montium Dux, &c. Notum te-
ſtatumque facimus, quod quando-
quidem Sereniſſimus ac Potentiſſi-
mus Princeps ac Dn. Du. JOSE-
PH US, Romanorum Imperator
ſemper Auguſtus, Germaniæ, Hun-
gariæ, Bohemiæ, Da]matiæ, "roa-
tiæ, Sclavoniæ Rex, Archi Dux
Auſtriæ, Dux Burgundiæ, Braban-
tiæ, Stiriæ, Carinthiæ, Carniolæ,
Marchio Moraviæ, Dux Liitzen-
burgiæ, ac ſuperioris inferioris
Sileſiæ, Wurtembergæ Teccæ,
Princeps Sueviæ, Comes Habspur-
gi. Tyrolis, Pfirti, Terræ Kybur-
gii Gœrizii. Landgravius Alſa-
tiæ ſupra Analium marchig Sa-
cri Romani Imperii Burgoviæ, ac
ſuperioris inferioris Luſatiæ,
Dux Marchiæ, Sclavoniæ, portus
Naonis ſalinarum &c. Frater
conſanguineus Amicus noſter
chari«ſimus miſſo ad caſtra noſtra
Conſiliario ſuo intino, Regni
Bohemjæ Cancellario, Illuſtr. Jah.

d

verſias componi feciſſet us Condi-
tionibus, quas inſtrumentum ſupe-
rius confectumd. 4 nuper præ-
terlapſ, atque aà diẽto miniſtro ſi-
gnatum nobisque extraditum dilu-
cide exprimit ac comprehendit;
Nos igitur non mĩnus proni cum
ad veterem, quæ nobis cum Saera
Cæſarea Majeſtate, Auguſtaque
Domo Auſtriaca intercedit neces-
ſitudinem firmandam conſolidam-
que, tum ad omnem impoſte-
rum ſimultatis anſam præſcinden-
dam ſequentibus Articulis ſtudia
noſtra integerrimumque animum
declarare teſtarique voiumus.

Wenceslao Comite e Weratisa:
lau, natas forte inter nos contro

ſ

derwillens Uns fotgender aeſtalt auff

Unſ
ch

Jr CARL von GOtr
tes Gnaden der
Schweden Gothen
und Wenden Konig
Groß Furſt in Fum—

Wißmar ec. wie auchPPfaltz Graff bey

Rhein/ in Bayern Jucich Cleve und
Bergen Hertzogre. c. Bekennen hier—
mit nachdem oer Allerdurchl. Grbßm.

Furſt und Herr Herr JoSEPHUS,
Romiſcher Kayſer/ allzeit Mehrer des
Reichs in Germanien zu Hungarn
Boheimb Dalmatien Croatien und
Sclavonien Konig; Ertz-Hertzog in
Oeſterreich Hertzog zu Burgund
Braband SGteyer Karnthen Crain
Margaraff in Mahren/ Hertzog zu
Lutzenburg Ober-und Nieder-Schle
ſien Wurtemberg und Teckh Furſt
in Schwaben Gefurſteter Graff zu
Habſpurg Tyrol Pfirt Kyburg und
Gortz Landgraff in Elſaß Ober- und
Nieder-Launiz Maragraff des Heil.
Romiſchen Reichs ob der Enß und zu
Burdau Her? der Windiſchen Marck
zu Portenau und Salins ec.c.c. Un
ier geliebteſter Bruder Vetter und
Freund durch Seinen zu uns abgeſen
deten Geheimbden Rath und Cantz
larn des Konigreichs Voheimb/ den

yochaebohrnen Johann Wentzel/
Graffen von Wratislaw die zwichen

uns entſtandenen Differentien auff die
Art und Weiſe beylegenlaſſen welche

in dem daruber unterm 21. Auguſt.
jungſthin auff erichteten und vonge
dachtem Gra du von Wratislaw un
terſchriebenen beſiegelten und Uns
ubergebenen Inſtrumento klar lich aus
gedruckt und enthalten. So ſind Wir
nicht weniger geneigt die alte aufrich
tiaeFreundſchafft ſo Wir iederzeit mit
ihro Kayierl. Maj. und dem Vurchl.
Ertz  auie vonOe ſterreich gepflogen
ins kunfftige zube eſtigen und aenau
er au verbinden und wollen al
ozu Verhutung alles kunfftigen Wi

richtig dahin erklarẽ und er Fried—
liebendes Gemuthe in na geſetzten

Artickeln bezeugen.

xX a ArRTI-



J

ν

Anrtcut.J.

eA.

ARTICUL II./Opias quoque noſtras tam Pẽ-

æ

deſtres quam Equeſtres ex Sile-
ſiæ Regionibus Sacræ CæſareæMa-
jeſtatis hæreditariis ſine mora edu-
ctum iri promittimus, quam pri-
mum ratihabitio eorum, quæ a par-
te Sacræ Cæſareæ Majeſtatis in no-
minatò ſupra inſtrumento promis-.
ſa ſunt, ad nos allata füerit, manda-
taque de iis ſimul rite exequendis.
debito inodo protuulgentur. Si-
vero, dum hæc expectantur, copis
noſtris in Sileſia commorari neces-

8 Viionem
2æſarkan

e reee—

f erit.u Jnt:In quorum onn in fidem pos
diploma hoe Nanujgoſtra ſubleri.
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i  Ariielc

omit wollen nicht allein den O
nübt ückiſchen Frieden welcher zwi
ſchen Uns Jhro Kahſerl: Majeſt. und
dem Heil. Rom. Reſche einaligemei
nes imd ewiges Geſctze ſeyn ſoll auff
richtig und unvei bruchlich halken und
erhalren ſondern auch mu Jhrb Kay
ſerl. Maj. eine auffrechtige und unzer
bruchucheFreundſchafft pflegen; Und
nomdem uns wegen der deſſentwegen
emſtaundeneDifferentien Satistaction
geſchehen ſoll alles dasjenlge was wir
deshalben prætendiret/ oder præten-
chrenfonnen, aufgehoben und inewi-

ge Vergefſenheil begrabenfeyn.

II. Artickel. t

Wir verſprechen auchlinſere Caval-
lerie und lutanterie aus denen Schle
ſiſchen Erblanden Jhro Kayſerl. Ma
jeſt. ohne Verzug hertaus zu nehmen
iocbald nur die Genehmhabung deß
ien was von Seiten Jhro Kayſerl.
Majeſt. in obgedachtem lnſtrumento
promittiret worden bey Uns einge-
lauffen und der Kayſ. Beſehl alles
darinnen enthaltene gebuhrends zu
exequiren publiciret ſeyn wird. Da
fern wir aber darauffwarten und al
ſo mit Unſerer Armee in Schleſien ei
nige Zeit verbleiben muſten ſoll zwar
dienlbe verproviantiret werden: Wir
vekflchern aber ſchatffe Dneiplin zu
halten/ und niemanden einige Gewalt

thatzu zufugen.
III. Artickel.1.

Solte aber widet alies Vermu
then dasjenigr was Jhro Kayſ Ma
jeſtallbereits verſprochen haben bin
nender ausgeſetzten geit nichtentradi-
retvder erfullet werven ſo æęmirendir

Wir ins die freye Macht Unſere Ar
merwieder in Schleſiengu fuhren biß
die enecution alies deſſen vollzogẽ ſeyn

wird.Zu Befrafftigung alles deuen ha

ben wir digſes Diploma gigenhaidig un
terſchrieben und mit Unſerm Koniat.
Signas heſtatigen laſſen. geiche—
hen in dem Quartzer. zu Wolckowitz.
den gefte rzopen

—9eopt. 4;1.

na: i. 4i

———Oisc m rent eyer

C. Piper.
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